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Schriftliche Anfrage der 
Abgeordnet.en zum Nationalrat 
Klara Motter und Genossen 
betreffend 5sterrei~h-Bibliotheken 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Klara Motter und Genossen 

haben am 19. Dezember 1991 unter Zl. 2202/J an mich eine . 
schriftliche Anfrage betreffend die österreich-Bibliotheken ge­

richtet, welche den Wortlaut hat: 

" 10 Welche Erfahrungen hat das Bundesministerium für 

ausw§rt ige Atlgelegenhei ten bisher mit den bere i ts in 

Betrieb befindlichen ~österreich-Bibliotheken"? 

2. Welche Kosten sind dem Bundesministerium für auswär­

tige Angelegenhei ten bisher aus diesem Projekt ent­

standen, und welchen Anteil daran tr§gt die öster­

reichische Gesellschaft für Literatur? 

3. Welche Anzahl an "österreich-Bibliotheken" soll insge­

samt im fremdsprachigen Ausland installiert werd~n? 

4. Welche Auswirkungen haben (hatten) 

Auseinande~setzungen i~ kroatischen 

dortige "Österreich-Bibliothek"? " 

die kriegerischen 

Osijek auf die 

. / . 
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zu 1) 

zu 2) 
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I1Welche Erfahrungen hat das Bundesministerium für 

auswärtige. A.ngelegenheiten bisher mit den bereits in 
Betrieb befindlichen Österreich-Bibliotheken?11 

Die Betreuung der Bibliotheken durch das örtliche Per­
sonal, welches von den Trägerinstitutionen (meist Uni­
versitäten) ausgewählt wurde, funktioniert zufrieden­

stellend. Die Bibliotheken werden hauptsächlich von 
einem akademischen Publikum frequentiert, wobei die 

B~sucherzahlen je nach Lage unterschiedlich sind; beson­
ders stark werden die Bibliotheken in Posen, Krakau und 

Marburg benützt. 

I1Welche Kosten sind dem Bundesministerlum fUr auswärtige 
Angelegenheiten bisher aus diesem Projekt entstanden, 

und welchen A.nteil daran trägt die Österreichische 
Gesellsthaft für Literatur?11 

Die Kosten, die dem B~nd~sministerium für auswärtige 

A.ngelegenhei ten im Zusammenhang mi t der Einrichtung von 
Österreich-Bibliotheken erwachsen, entstehen zum größten 

Teil durch den Ankauf der Bücher. Jede Bibliothek erhält 

eine BUchergrundaussta t tung von A.ustr iaca, die je nach 
spezifischer Ausrichtung der einzelnen Institutionen 
ständig schwerpunktmäßig ergänzt wird. Der gesamte Auf­

wand in den Budget jahren 1990 und 1991 inklusive der pro 

Bibliothe.k vierwöchigen Stipendien pro Kalenderjahr 
sowie der Transportkosten betrug ö.S. 11,4 Millionen. 
Der Gedanke zur Errichtung solcher österrei.ch-Biblio­

theken stammt zwar vom Generalsekretär der österrei­
chischen Gesellschaft für r.i teratur, aber die A.usstat-

tung der Österreich-Bibliotheken in den Reformstaaten 
wird - abgesehen von Spenden verschiedener Landesregie­

rungen allein vom Bundesministerium für auswärtige 
Angelegenheiten finanziert. 
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Die Österreichische Gesellschaft fUr Literatur, das 
Österreichische Ost- und SUdosteuropa-Institut und 

einige 
Beratung 

Universitätsinstitute haben die 
der einzelnen Bibl iotheken 

Betreuung 
Ubetnommen 

und 

und 

unterstUtzen divetse Aktionen durch ihr einschlägiges 
Fachwissen. 

"Welche Anzahl an österreich-Bibliotheken soll insgesamt 

im fremdsprachigen Ausland installiert werden?" 

Zu den berei ts bestehenden acht Österte ich-Bibl iotheken 

sollen im Jahr 1992 weitere zehn bis zwölf eröffnet wer­
den. Im Jahre 1993 sollten noch etwa sechs Österreich­

Bibl iotheken dazukommen, allerdings werden die tatsäch­
lichen Errichtungen auch von der jeweiligen politischen 

Entwicklung abhängig sein. 

"Welche Auswirkungen haben (hatten) die kriegerischen 

Auseinandersetzungen im kroatischen Os i jek auf die 
dortige Österreich-Bibliothek?" 

Die Grundausstattung der BUcher flir die Österreich­
Bibliothek in Osijek wurde Anfang 1991 der dortigen Uni­

vers i tät gel ieiert. Wegen der kr iegerischen Ere ignisse 
konnte die Bibliothek noch nicht eröffnet werdenound die 

BUcher wurden noch verpackt in Lagerräumen der Uni vers i­

tät aufbewahrt. Ende November 1991 war nach AuskUnften 

einer Professorin der Universität in Osijek der Bücher­
bestand unbeschädigt. 
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